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und Hebung der Kunst in der Schweiz alljährlich eine angemessene
Summe für die Ausrichtung von Stipendien an Schweizerkünstler

(Maler, Graphiker, Bildhauer und Architekten) verwendet werden.

Sehvveizerkünsller, die sich um ein Stipendium für das Jahr 1926 zu

bewerben wünschen, haben sich bis spätestens am 31. Dezember
1925 beim Sekretariat des Eidgenössischen Departements des Innern
anzumelden. Das Anmeldeformular und die nähern Vorschriften der

Vollziehungsverordnung über die Verleihung von Kunststüpendien
können bis zum 20. Dezember näehsthin vom Sekretariat des De-

parlements des Innern bezogen werden.
Auf Grund des Bundesbeschlusses über die Förderung und He-

bung der angewandten (industriellen und gewerblichen) Kunst vom
18. Dezember 1917 können Stipendien oder Aufmunterungspreise
auch an Schweizerkünstler verliehen werden, die sich auf dem Spe-

zialgebiete der angewandten Kunst betätigen.>
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Zinsen — Intérêts
Kunstblätter - Estampes
Rückzahlung Bern —

Payement Berne
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Ums <7aien DfipeMses

Fr. Fr.

Bulletin 1,200.-
11,000.— Jahrbuch — Numéro
2,000.- annuel 2,000.—

200.- Kunstblatt — Estampe 1,100.—
Zentralvorstand —

1,600.— Comité central 1,500.—
Generalversammlung —

Assemblée générale
'

500.-
Sekretär — Secrétaire

'

2,000.—
Bureau-Unkosten - Frais

de bureau 500.—
Porti — Ports 250-
Subventionen — Suh-

ventions : Pro Cam-

pagna 100.—

Unterstützungskasse —
Caisse de secours 1,000.-

Darlehen an die Sektion
Aargau — Prêts à la

'< • Section d'Argovie 1,000 —
Unvorhergesehenes —

Imprévu 3,650.-

1ÖO00tH 14,800.—
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